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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

. (ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag 6 . September

Jnsertionsgedühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückwig
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.
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A m L! Lches.
Nagold.

An die Ortsvorsteher,
betreffend die Ansbezahlung von Marschgebühren bei

Einberufungen zum Dienst und bei Entlassungen.
Die Ortsvorstcher werden darauf aufmerksam

gemacht , daß die im vorgenannten Betreff unterm
13. März 1887 (Rgbl . S . 69 ff.) ergangene Ver¬
fügung der K. Ministerien des Innern und des
Kriegswesens durch Verfügung der genannten K.
Ministerien vom 14. Mai 1890 Rgb !. S . 89 vor
allem dahin abgeändcrt worden ist , daß durch die
Gemeindebehörden bezw. Steuerempfänger Marsch¬
gebühren nicht mehr vorausbezahlt werden , daß viel¬
mehr die Zahlung aller Marschgebühren erst am
Bestimmungsorte durch den Truppenteil erfolgt.

Die Gemeindepflcgcr sind auf die vorgenannte
Ministerialvcrfügung ausdrücklich hinzuweisen und
ist Bescheinigung hierüber durch die Ortsvorsteher

spätestens bis zmn 1« . ds . Mts.
hieher vorzulegen.

Den 4. Sept . 1890.
K. Oberamt . I )r . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

Armcnwcsen betreffend.
Es ist zuverlässig bis zum 8 . d. Mts . anher zu

berichten, ob sich in der einzelnen Gemeinde ein Ar¬
menhaus befindet , event . von wie viel Familien und
Personen dasselbe derzeit benützt wird.

Den 5 - Sept . 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Die erste Schulstelle in Althensstett , Bez . Calw , wurde
dem Schullehrer Müller iu Baiersbronn , Bez . Frcuden-
stadt und die sech- tc in Metzingen dem Schulamtsverwescr
Strähler  in Birkenfeld , Bez . Neuenbürg , übertragen.

Tages-WeuigkeiLerr.
Deutsches Reich.

** Nagold,  4 . Sept . Beinahe hätte die 20jä-
^rsge Erinnerungsfeier der wichtigen Ereignisse bei

Sedan der Witterung wegen verschoben  werden
müssen (es gab viel Ratens und Schreibens darüber ) ;
da stellte sich in letzter Stunde zu jubelnder Freude
unserer Jugend rechtzeitig noch der erwünschte Son¬
ne ffchein ein , daß nicht nur die Schulfeiern sowie
die kirchliche Feier , sondern auch die Festlichkeiten
im Freien wie gewöhnlich abgehalten werden konn¬
ten. In der Frühe wurde das Fest durch die Stadt¬
musik angekündigt . Im Laufe des Vormittags fan¬
den die Schulfeiern in den einzelnen Klaffen statt.
Vor ein Uhr nachmittags wurde die festlich geklei¬
dete Schuljugend , über 600 Köpfe stark , am Rat¬
haus ausgestellt , um den Festzug zur Kirche zu er¬
öffnen. Diesem schlossen sich die hiesigen Vereine
mit ihren Flaggen unter Vorantritt der Musik an,
nämlich der Turn - und Veteranenverein , der Lieder¬
kranz und die freiwillige Feuerwehr . Nach Auffüh¬
rung des Fest -Chors : Jauchzet dem Herrn rc. wurde
das Lied : Lobe den Herren den mächtigen König rc.
angestimmt , worauf Dekan Schott über Psalm 124
die Festpredigt hielt . In derselben wurde ausge-
sührt , daß wir heute einen doppelten Gedenk - und
Festtag haben , nämlich die große und herrliche Er¬
rettung , die vor 20  Jahren über unser Vaterland
hereingeführt wurde , und die Freude über das Ge¬
deihen unserer Kinder , die wir im Frieden aufer¬

ziehen dürfen in Kirche , Schule und Haus . Beides
reimt sich gut zusammen , denn ohne jene Errettung
würde es uns ja überhaupt nicht festlich zu Mute
sein. Was wir damals erlebt haben , soll auch
unfern Kindern eingeprägt werden , damit sie die
großen Thaten Gottes , auch jene großen Männer,
welche da -u mitwirkten , nicht vergessen . Wir haben
alle Ursache , zu danken  für das , was uns damals
zuteil wurde , für die edeln Früchte , die wir genießen
dürfen , insbesondere für den schon 20  Jahre lang
andauernde ;! Frieden . Es gilt aber auch, zu l itten,
daß Gott ferner mit seiner Gnade über unsrem deut¬
schen Vaterlande walten möge. Nun bewegte sich
der stattliche Zug , die Jugend voran , dem Stadt¬
garten zu, der mit vieler Mühe zum Festplatze um¬
gewandelt worden war . Nach dem gemeinsamen
Choral : Nun danket alle Gott rc. hielt Schullehrer
Hang  die Festrede . Er erinnerte an die großen
Ereignisse des letzten Krieges , stellte den stillzen
Napoleon dem frommen und demütigen Kaiser Wil¬
helm gegenüber und schilderte in einer kurzen Er¬
zählung , die er selbst erlebte , den Eindruck , den die
Nachricht von dem Siege bei Sedan auf Jung und
Alt machte . Weil nun eine neue Zeit mit neuen
Ereignissen angebrochen , auch neue Männer an der
Spitze stehen , sei es Pflicht aller derjenigen , welche
den letzten großen Krieg miterlebten , damals mit¬
kämpften und mitbeteten , dem Heranwachsenden Ge¬
schlecht die großen Thaten der deutschen Krieger , die
Helden jener Zeit und die gnädige Durchhilfe Got¬
tes immer wieder vor Augen zu führen , wozu be¬
sonders auch unsre vaterländischen Gedenktage dienen
sollen . Nach dem Schlußgesang der Festversammlung
kamen in gewohnter Weise Deklamationen von Uebungs-
schülern und Präparanden , Gesänge von Mädchen,
Knaben und Seminaristen an die Reihe , worauf mit
der „Wacht am Rhein " geschloffen wurde . Die
Verteilung der von der Stadt gespendeten Genüsse,
das Wettspringen um Preise in 3 Bahnen , das
Klettern der Knaben , die Spiele der Mädchen kamen
dann an die Reihe . Der Festplatz füllte sich immer
mehr mit Erwachsenen , während die Musik ernste
und heitere Weisen spielte . Um 6 ^/1  Uhr begleitete
die Musik die Kinderschar mit den Vereinen durch
die Stadt . Auf dem „alten Kirchenplatz " wurde mit
Absingen der „Wacht am Rhein " und dem Choral:
Lobe den Herren , 0 meine Seele rc. mit Musikbe¬
gleitung der Schluß gemacht , indem in kurzer An¬
sprache den Vereinen für ihr treues Aushalten ge¬
dankt , die Jugend ermahnt und ein Hoch auf Kaiser
Wilhelm II . ausgebracht wurde . Im Seminar war,
wie wir hören , morgens schon eine entsprechende
Feier gehalten worden , bestehend in einer wohl¬
durchdachten und packenden Rede des Seminarleh¬
rers Bechtle,  welche von entsprechenden Gesängen
und Deklamationen der Seminaristen umrahmt war.

. (Weitere Berichte über Sedansfeiern  müssen
wir leider für das nächste Blatt zurücklegen .)

Gültstein,  1 . Sept . Hier wurde letzter Tage
mit 30 Mitgliedern ein Darlehens -Kassenverein ge¬
gründet.

Biberach,  2 . Sept . Die Riß hat die Ufer
verlassen und weithin das ganze Thal unter Wasser
gesetzt. Ueberall mußte das Vieh geflüchtet werden.

Ravensburg,  31 . Aug . DieSchussen istaus
ihren Ufern getreten ; bei Oberzell und bei dem
Pfarrdorfe Kehlen haben sich ganze Seen gebilvet,
die Hunderte von Morgen an Ackerland , Wiesen
und Hopfengärten überdecken. Die Obstbäume ste¬

hen fast bis an ihre Kronen unter Wasser . Den
Landmann trifft großer Schaden . Möchte doch recht
bald die so notwendige Korrektion der Schüssen zur
Durchführung gelangen.

Ulm , 2 . Sept . Die Thatsache , daß das Offi¬
zierkorps bei der Erinnerungsfeier an den Tag von
Sedan , die von den beiden hiesigen Veteranenverei¬
nen am Sonntag Abend veranstaltet worden , gar
nicht vertreten war , wird in den beteiligten Kreisen
lebhaft besprochen und es werden Stimmen laut,
die den Veteranen den Rat erteilen , dieser Zurück¬
haltung gegenüber auf eine Sedanfeier für die Zu¬
kunft überhaupt zu verzichten.

Mannheim,  3 . Sept . Der Rhein und der
Neckar sind aus ihren Ufern getreten und steigen
rapid.

München,  3 . Sept . Staatsminister Freiherr
von Lutz ist heute abend 6 Uhr auf seinem Land¬
sitze zu Pöcking gestorben.

Augsburg, 2. Sept . Eine große Ueberschwem-
mung im Donauthal  verursacht unberechenbaren
Schaden . Infolge eines Dammbruches ist auf der
Eisenbahnlinie Landsberg -Schongau der Betrieb ein¬
gestellt.

Teilnahme an den schlesischen Kaisermanö¬
vern.  Frühere Mitteilungen ergänzend , meldet die
„Nordd . Allg . Ztg ." : An den schlesischen Kaiser¬
manövern werden von fürstlichen Personen außer
dem Kaiserpaare , dem Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich und dem König Albert von Sachsen
teilnehmen : Prinz Albrecht , Prinz und Prinzessin
Friedrich Leopold , der Herzog von Connaught und
die Herzogin von Connaught , Prinz Ludwig von
Bayern , Chef des 2. niederschlesischen Infanterie¬
regiments Nro . 47 , Prinz Rupprecht von Bayern,
Prinz Georg von Sachsen , Prinz Friedrich August
von Sachsen und Herzog Emil Günther zu Schles¬
wig -Holstein Sonderburg -Augustenburg . Ferner sind
vom Kaiser geladen : General -Feldmarschall Graf v.
Blumevthal , der General der Kavallerie Graf v.
Wartensleben , ä 1a suits des Dragoner -Regiments
v. Arnim (2. Brandenburgischcs ) Nr . 12 , der kom¬
mandierende General des Gardekorps , General der
Infanterie Frhr . v. Meerscheidt -Hüllessem und an¬
dere hochgestellte Offiziere.

Eine AuszeichnungsürMoltke.  Ein Blatt
in Halle will erfahren haben , Graf Moltke würde
zu seinem 90 . Geburtstage zum Herzog ernannt
werden . Das ist schwerlich richtig , der greise Mar¬
schall hat schon früher jede weitere Standeserhöhung
abgelehnt . Voraussichtlich wird ihm zu Ehren eine
allgemeine militärische Feier veranstaltet werden.

Dr . Peters  ist nunmehr im Reichsdienst defi¬
nitiv angestellt.

Gegenüber der Nordd . Allg . Ztg ., welche bestrit¬
ten , daß zwischen dem Kaiser und Bismarck vermit - '
telt werde , bleibt die Saale -Ztg . mit Bestimmtheit
dabei , daß die Vermittlung thatsächlich durch einen
befreundeten Hof stattfinde.

Endlich liegt über die jüngste Kaiserbegegnung
eine Stimme vor , die man als offiziell ansehen darf.
Der deutsche „Reichs -Anzeiger " reproduziert eine
Depesche des „Reuter 'schen Bureaus " aus Peters¬
burg , 30 . Aug ., wonach Giers gegenüber mehreren
Mitgliedern des diplomatischen Korps seine Befrie¬
digung über die Entrevue der Kaiser in Petershof
ausgedrückt hat . Diese Depesche lautet : Gegenüber
mehreren Mitgliedern des diplomatischen Korps,
welche er im Laufe dieser Woche empfing , drückte



Herr v. Giers seine gänzliche Befriedigung über die
Entrevue in Petershof aus . Dieselbe , bemerkte er,
bilde eine neue und feierliche Bekräftigung der zwi¬
schen Rußland und Deutschland bestehenden guten
Beziehungen und deren Wirkung würde sicherlich
mächtig zur Aufrechterhaltung des europäischen Frie¬
dens beitragen . Allgemein ist die Ansicht vorherr¬
schend , daß Kaiser Wilhelm künftighin seinen Ein¬
fluß mit größerer Zuversicht zur Abwendung inter¬
nationaler Konflikte anwenden werde.

Schweiz.
Das Departement des Innern erläßt einen Hilfe¬

ruf für die wasserbeschädigten Gemeinden am Rhein.
Zürich , 3 . Sept . Im Rheinthal stehen acht

Dörfer unter Wasser . Es findet regelmäßiger Kahn¬
verkehr statt.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  4 . Sept . Die Ueberschwemmungsbe-

richte aus Böhmen  lauten trostlos . Der böhmi¬
sche Bahnverkehr ist vielfach behindert . Die Prager
Brücke mit der berühmten Nepomukstatue ist durch
Einsturz eines Pfeilers geborsten und in die Mol¬
dau gesunken. Zwanzig Pioniere sind bei den Ret¬
tungsarbeiten in Prag ertrunken.

Italien.
Ro m,30.  Aug . Revolutionäre Maueranschläge

bedrohen Crispi mit dem Tode.

Die LebenSverstcheruugs und Ersparnis -Bank in

Stuttgart hat infolge ihrer äußerst liberalen Versicherungs-
Bedingungen und der absoluten Sicherheit , welche sie ihren
Mitgliedern bietet , sich fortgesetzt eines wachsenden Zugangs
zu erfreuen . Während der Einlauf an Anträgen im Dezen¬
nium von 1855/64 31S82S31 betrug , hat sich solcher
von 1886/89 auf 282S91S42 gesteigert . Im ganzen
waren bei der Bank bis jetzt 432 512 888 versichert.
Für fällig gewordene Versicherungen wurden 58 488 888
ausgezahlt und ^ 28 488 888 konnten als Dividende an
die Versicherten zurückvergütet werden , während weitere Ueber-
schüsse von 122/3  Millionen Mark noch in Reserve liegen , um
in den nächsten Jahren verteilt zu werden . Der Bankfonds
beträgt derzeit ca. 82r/z Millionen Mark und erhöht sich
alljährlich um weitere ca. V Millionen. _

_ Hiezu das Unterhaltungsblatt AK 36._
Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold.

402 2 /lÄ .rL
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszu¬
leihen die
_ Stiftungspflege.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
kann sogleich eintreten bei

Fr . Kläger.
Nagold.

Es können sofort

2 Gipsergesellen
eintreten bei gutem Lohn und dauernder
Beschäftigung.
_C . G. Walz , Gipser.

A l t e n st e i g.

Ein Gipser
findet sofort Beschäftigung gegen guten
Lohn bei

Gipsermstr . Roh.
Nagold.

Ein tüchtiger

wird gesucht durch
Robert Theurer,

Schmied.

Nagold.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger Pferdeknecht kann sofort

eintreten bei
_ Bierbrauer Santter

Nagold.
Ein solider tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Fritz Wagner,
Schuhmacher.

K. Amtsgericht Nagold.

Oesseutliche Labung
Der am 27 . Mai 1863 zu Egenhausen  geborene und zuletzt daselbst

wohnhafte , ledige Schuhmacher Gottlieb Schaible wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubnis ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen § 360 No . 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den6. November 1890, vorm. 9 Uhr,
vor das K. Schöffengericht Nagold  zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird derselbe auf Grund der nach §
472 der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Bezirkskommando zu Calw

ausgestellten Erklärung verurteilt werden.
Den 2. Sept . 1890.

Hagen buch,  stv . Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts.

Nagold.

Verkauf von Abbruchsmaterialien.
Nächsten Montag den8. September, vorm. 11 Uhr,

werden beim hiesigen Amtsgericht , Dekanat - und Helfergebäude im öffentlichen
Ausstreich verkauft : Verschiedene Haufen Abfallholz , 30 laufende Meter Dach¬
rinnen , ca. 15 Qm . Steinplatten , ca. 20 Qm . Brettertafeln , 7 Stück 3 -flüg-
lige Fenster , je 1,30 om. hoch 0,86 om breit , 5 Paar alte Läden , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Nagold

Wergebung von
Gipser - und Anstrich -Arbeiten

Die Anstrich - und Gipser -Arbeiten im L . Sautter 'schen Hause will ich
in Akkord vergeben ; tüchtige Handwerksleute können von der Arbeit und den

Bedingungen Einsicht nehmen und wollen Offerte bis nächsten
Montag abend tz Uhr

bei mir einreichen . W . Knödel , Uhrmacher.

Nagold
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten:

Kcheurensteöe, JuLtersteöe, Weht - L Zeuglieble,
Iruthlmuh von1—20 Liter haltend, altes Simri, Aälber-
ä- WMerwannen , Watzschausetn , itak. Meisbesen

u . s. w. zu billigst gestellten Preisen.

Louis Schlottevbeik , Seiler.

KdeiMWmW- L kchmisdMi» LtiitW
übernimmt Versicherungen auf Todesfall oder auf bestimmte Zeit.

Die Policen beruhen auf dem Prinzip der Unanfechtbarkeit ; nach » jähriger Bersicherungsdauer wird selbst im

Fall des Selbstmords die Versicherungssumme anstandslos ausbezahlt ; für Wehrpflichtige bleibt im Kriegsfälle die Ver¬

sicherung ohne alle Formalität in voller Kraft.
Die Ueberschüfse fließen voll und ganz , und zwar je nach Wahl des Versicherten von vornherein im höchstmög¬

lichen Betrage oder in steigender Form , an denselben zurück. Auch sogenannte Halbtontinensorm mit voraussichtlich

großen Gewinnanteilen wird gewährt.
Die ohnehin sehr mäßigen Tarifprämien werden durch die Dividenden auf das möglichst niedrige Maß ver¬

mindert ; bis jetzt wurden 2H ^/s Millionen Mark an die Versicherten zurückgcwährt , und weitere 12 ^/- Millionen lie¬

gen zu einstiger Verteilung noch in Reserve.
Nach Plan VII betrug die Dividende bei lebenslänglicher Versicherung 1888 : 37 °/», 1889:  38 °/«, 1890 : 39 °/»

und bei abgekürzter Versicherung 40 —70 °/» der einfachen Prämie.
Fällige Versicherungssummen wurden bis jetzt ausbezahlt : 50 ' / 2 Millionen Mark.
Der derzeitige Bankfonds , ca. 82 ' /r  Millionen Mark , ist pupillarisch sicher angelegt.
Zugang an Anträgen im laufenden Jahre 20 Vr Millionen Mark.
Statuten und Prospekte sind bei den Vertretern der Bank zu haben.

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:
kiagolrl : kottlob Lokmiü . /Utenatsig : k . Vs. i.utr . Saiaingvn : Ir . Kiste , jr . ^ vlcen« ellsr : Lehrer 8tivkel . Lgen-

tiaussn : 1. Kaltenbaok . ssreullsnatLät : Otto Wagner L Lehrer Oornborgsr . ssünkbronn : Lehrer 8akn . llerrenberg.

L . 0 . 8okilsr . liord : Berw .-Aktuar stillerer L Hob. kkriatian . ^ salrgrasenweiler : Lehrer vistsrle . lleioken-

fisoli : Iso . Kliniker . Viilllberg : Orvir , Cam .-Amts -Assistent.

Turu-Verein Nagold.
Samstag  den 6. Sept .,

abends 8 Uhr.
Monats -Versammlung

im Lokal ._ Vorstand.
Nagold.

leicht löslich , garantiert rein , empfiehlt
in Büchsen oder offen ausgewogen
billigst

T/.

/MM

S Tage

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

D in S Tagen

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
Bremen

V Südamerika j

Näheres bei dem General -Agenten

^olrs . RonrinKSi ',

oder dessen Agenten:
Gottlob Schmid, Nagold,
John G. Roller, Aiteusteig,
Ernst Schall . Calw , am Markt.

Das bedeutendste und
rüHmkichst bekannte

ÜLIIV llüMiu Mona ,bei öllmburs
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 T ) gute neue
Bettfedem für HO L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte IM . u. 1,25Pf,
prima Halbdaunen nur 1,60 M.

Ganzdaunen nur 2,50 M-
Lei Abnahm . v. 50 T 5v/g Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Isertige Wetten (Oberbett , Un¬

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläsig 20 u . 30 Mk. Zweilchläfig
30 n. 40 Mk.
AU - Für Hoteliers und Hündler
Gxtrapreise. - Mt
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Warth.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Verlasfenschaftsmassedes am 21. August d. I.
^ Johann Georg Stoll , gewes. Bauersu. Witwers dahier,

kommt die vorhandene Liegenschaft, nämlich:
Markung Warth:

Gebäude:
Nro. 21. 90 qm Wohnhaus.

07 „ Schweinstall,
4 ar 31 „ Hofraum,
5 ai 28 gm Ein zweistock. Wohnhaus mit gewölbtem Keller

und Backofen im zweiten Stock mitten im Dorf.
B .-B .-A. 2040 St .-A. 2200  1800 ^
Aiit Wohnungsrecht belastet.

Nro. 21 68  gm . Eine Ibarnigte Scheuer allda beim
Wohnhaus.

>r. B .-V..-A. 680 St .-A. 700 600 ff

lung Gärten:
orstand. Parz .-Nr. 117. 97 giu Gras - u. Baumgarten unten

im Dorf 20 s,

» / »>
120/-. 30 ft Gemüsegarten allda 20 »f

140. 38 ar 87 »t Grasgarten daselbst 1100 f,
empfiehlt

gewogen
" 27. 9 " 69 »t Grasgarten in der Viehgasse

Aecker:
210 ff

199. 24 32 in Fichtenäckern 110 „
306/i. 12 „ 04 s» im Roth 50 „

265. 23 93 „ auf dem Berg 80 „
317/r. 17 99 allda 150 ff

437. 12 71 auf der hohen Egart 90 »,

Parz .-Nr. 156. 18 ar 10 qm im Wcndemerfeld 210
I63/j. 21 71 allda 210 ff

f» 776. 15 27 im innern Steig 210 f,
l- 739. 20 27 allda 350

Kartoffelanblum 15
i ff 741. 3 „ 98 „ allda (Tuchbleiche) 20 „

775. 18 „ 75 „ im Fricderich 250 „

884. 7 43 „ im Hölzle 60 „
886/l. 15 32 Acker und Oede allda 55

ipfern des Krautertrag 10 „

llloyd 888. 15 46 Acker und Oede allda 110 «,

von 932. 34 43 ff Acker, jetzt Wiese in Birkenäckern 350 ff

rerika 215/ - . 19 78 f, in Fichten 250 f»

778. 13 ,s 50 »» im Häuseracker 240 „

IS
»s 944. 18 74 ff in obern Aeckern

Wiefen:
120 ff

impfer des »» 28/ - . 14 ,» 88 »f m Biehgasse 300 ff

Noyd 665. 21
12

s,

»t

15
56

,f Wiese
Acker

I nach
33 a -r 71 qm Haldenwiese 460 ff

668. 10 13 ff im Lehen 200 „
L '' 717/i. 25 '' — f, im Efelspohn

Waldnnge « :
550 "

—8— 670/s. 9 77 ff Nadelwald im Hinteren Lehen

2»
Grund und Boden 65 -M,
Holzbestand 15 „ 80

„ 1178/ -. die V-te an:

1166/1. 76 56

42 ar 96 gm Nadelwald im Hölzle
Grund und Boden 100 oktz,
Holzbestand 50 „

desgl . im Wartherholz
Grund und Boden 400 -M,
Holzbestand 150 „

desgl. im Lehen
Grund und Boden 400
Holzbestand 300 „

Markung Ebershardt:
Aecker:

1189/- . 48 „ 13

150

550

700

Parz .-Nr. II 86 /4. 28 ar 07 qm im langen Haag 75
ff 1536. 19 55 " in Maiäckern

Kartoffelanblum
150 ..

15 „
„ 1539. 20 .. 08 „ allda 200 ..
ff 1501. 21 .. 32 " auf der untern Haide

Waldungen
300 „

ff 1522/z. 92 ., 62 " Nadelwald auf der unt . Haide,
Grund und Boden 600 ^ 6,
Holzbestand 300 „ 900 „

11320

am Montag den 8. Sept . d. I ., vormittags 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathause im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu Kaufs-
liebhaber, auswärtige mit gemeinderätlichen Vermögenszeugniffen neuestens Da¬
tums versehen eingeladen werden.

Den 1. Sept . 1890.
K. Amtsnotariat Altensteig:

Ass. Lindörfer.

jeder Art und Größe,
Gruppen- und Einzelbilder,

Dz Aufnahmen von Gebäuden, Vergrößerungen kleiner Bil¬
der (von Verstorbenen) in Tusche, Kreide oder Aquarell fertigt
unter Zusicherung feinster Ausführung das

L. Holländer in MZolä.
Dasselbe ist jeden Tag geöffnet und hält sich besonders

auch Brautpaaren bestens empfohlen.
Ansichten von Wclgot'ö in großer Auswahl.

Meiner wert. Kundschaft , sowie einem tttl . Publikum zur gefl.
Kenntnisnahme, daß ich alle gangbaren Sorten deutscher und englischer

sowie alle in unser Fach einschlogenden Artikel fabriziere und deshalb
stets mit vorzüglicher frischer Ware und äußerst billigen Preisen
dienen kann.

Nagold . H. Lang, Conditor.
iM . Wieververkäufer finden bei großer Auswahl billigst ge-

stellte Fabrikpreise ._ — _ _

vis

RUSSIN. V6r80rAUNAS-̂ N8bLlt k
im Grossst. Ls-äso 2U ^Ärl8ruti6. Z

Uncle 1889 : 68 Llillions » Alark Vermögen . §
59,197 I,ek8ii8ver8ivIiernnKen üdvr 240,262,518 Llurle Luxilul . A

VerträFS mit vielen Lkaaksbsbürdsu nud Vereiuen.
^riisKunK von LlüirdslKsIderu reAisrimAseeitiA Asstaktet.

Llitxliedsr erbalksu den Kau 2 su Osbsrseiiuss  uaek Lla.888S.1ie des waollseuden
VersielierullKSiverts; daber stetige VeriuiudsrunK der LeiträKS.

LrieA8ver8ieIrernnx kür Mvkitkomdsttsmten und I,and8larm krei,
kür die übriZsu WebrpüieiitiAell mässiZe ^asatrxrkcmis odrie llmisKS.

krosxeirte und jede weiters 4usLuukt bei den Vertretern der Lmstsit:

baliv: vöHrer, Lar!, r̂äreptor 8orb: ksoßen, 1.
blagolr!: ptlomm, Larl.

W i l d b e r g.
Alle Sorten neue und noch in gutem Zustand befindliche

alte Oefen,
sowie eiserne Aufsätze hiezu,

auch eiserne Herde
sind stets zu billigem Preis vorrätig bei

Gottlieb Neutter , Hasner.

-L-

^ ^ ist cs, daß Jedermann
direkten Einkanfcs zu

zu sparen. Niemand,
samer Familienvater,

Beschaffung von KleidnngS--
4,«1lSN88tv11NVA8N

ment

Hin il«8tzrer Leit
dessich die Vorteile!

Nutzen macht, um Geld''
insbesondere kein sorg»

! sollte daher versäumen, vor
stücken sich das alle«
angepaßte Muster-Sorti-
aus dem

ürstsri

lulll-^öukI(8lLM-Ver8M<l-IlM>
Lmil Iluäolfi s. Ml >1  Ledw . SmünL

kommen zu lassen. Dasselbe enthält eine reiche Collcktion der modernsten Dessins
von ersten deutschen, englischen u . französischen Fabrikaten in Anzug »,
Hosen-, Paletot -Stoffen und schwarzer Ware. Für streng reelle und
mustergetreue Lieferung bürgt der gute Ruf des Hauses. _

^ 400 Muster von 1.70 an bis ^ 15 per Meter.
' Vorlsilbastssts Lerugsquelle für
Wierlerverltäufer.

If>u8i6n unll Waren franko > H
M Ml.Ln 8onn- unä k'eiertsgen kein Versanü.



Nagold.
Deutscher

Tischler-Verband.
Sonntag den 7. Sept .,

nachm. . 4 Uhr,
sinket im Lokal (goldner Adler ) eine
öffentliche Versammlung statt , wobei
Herrn Karl Klos ; aus Stuttgart
referieren wird -.

Tagesordnung:
Die fachgewerblichc Organisation und

ihre Bedeutung.
Der Eintritt ist Jedermann gestattet.

Der Vorstand.
Nagold.

Zur Bienenfütterung
gestatte ich mir , den Herren Bienen¬
züchtern

LLnc!is2U6l<6?,
offen und in Kisichen in vorzüglicher
Qualität äußerst billig zu empfehlen.

H. Lang.
Nagold.

Koch - Aeftn,
innen nnd außen heizbar,

HopeiveL - Aefen,

Amerikaner - und

Aegul 'ier - Hefen
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Gustav Heller.
Nagold

Mertreibriemen,
Näh - H Binderiemen

empfiehlt zu billigsten Preisen
Raufer , Sattler.

W i l d b e r g.
Bringe dem verehrten Publikum in

empfehlende Erinnerung meine große
Auswahl in

KochzeiLskränzen und

Totenbouquets.
Louis Reichert 's Wwe.

W i l d b e r g.
Bei Unterzeichnetem kann man

alle Größen Faß
haben zu billigen Preisen.

P . Krich- aum,
Küfer.

bekannter guter Ausführung u
vorzüglichsten Qual , versendet V

rlL8 sr8ts und grö88ts ^

^ettldüern-^sZer
Lelmi-old, llämbarK,^

'zollfrei gegen Nachnahme (nichts
»unter lO ^ ) neue Bettfcdern für
60 das Ä sehr gute Sorte 1,25'

»prima Halbdaunen 1,60 ^s u . 2
primaHlbdaunen hochfein 2 .35 — ,

Iprima Ganzdaunen (Flaum ) 2 cM
50 und 3 .te.

Bei Abnahme von 50 F
5 ° /o tlndatt.

Umtausch gestattet.

4

üopkLltllavbpLppö , Aopbsltrökren,
looliörpsppön u. laleln , llolrvement,
Vavktkver , Larbolineum kür Uolrsn-
8trivb.

kiekai'lj pfeiffsi', Ziuttgart,
H.splialt - a . Tlioor -UrostuotLn -l^abrilr.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Wagold.

Am Sonntag den 14 September d I .,
nachmittags 2Uhr,

findet zu Effringen , Gasthaus znm „ Hirsch"
eine Plenar -Berfammlnug des Vereins statt.

Die Vercinsmitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladcn mit
dem Anfügen , baß Herr Schullehrer Schwarz maie -r in Ebhausen aus dem
genannten Anlaß einen Vortrag halten wird über das Thema:

Die landwirtschaftlich schädlichen Insekten/
Nagold,  den 5 . Sept . 1890.

Mein Lager m

Der Vereinsvorstand:
vr . Gugel.

aller Art
ist für kommende Herbst - und Winter -Jahreszeit bestens neu sortiert und
empfehle ich solches bei billigsten Preisen.

WLLH. HeMer , Nagold.
liumbui 'g - ^ merUtSuksedv

koLtkiÄMpksokikkslsti -t

SsLibampton snlankenä

.̂ irsseräeiii ? ost6g.wxksr -VsrbilläuiiK-.«'iSLkkII
LLvre —Xenrz-erk.
Stettin —Xevrxork.
llaiuburg —Lsitimore.

ttanidurg —Tsestiuckieu.
llaiubllrA —Havana,
llauidurx —Mexico.

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Rapp,
Fr . Schund , G . Knodel 's Nächst , Nagold , W . Rieker , Buchdruckcreibes . Al-
teusteig, I . Kaltenbach , Egenhausen . sNr . 1008s.

3W bk KOO llsck südrl . liebem eräieii8t
llönnon soliäo l?srsonsn sollen Ftanllss bei oinigsr TbätiFlcsit srtverbon.

W_ Ollorton sul ^ ll . 349 an kntlolk ZI<>880 , Ill 'Unllkmt u . A.

/ l .!

VL« io -eisCUlst » u

riLolixsmäsz«, 6nrcd 6is neuesten innZeliineltsn tTrünännAen verbesserte k'akrikatior .s-
nlLttiv4e und Vervenännz von nur Zutoni unrl liestein Itotnnutsriul sicirern «len

Ovusuinenten von

8t « Il5V6i eL süroevlnäen - u . ( n « stO°? r rist>ni 'Littzu
ein einpisiaenswertlies , 6er 6er Etikette ent8xreedsn6es Fabrikat , 6ssssu
Vorrügliekkeit 6urvt> 26 Nof - Diplome nn6 6uioL 38 llbrsn - Diplome, golllene,

silberne sie . blebsiilen unerkannt ist.

kaliiiMttzr V- HisstzüIvM il N . I.
Ziehung unwiderruflich 29 . September 1890 . — Hauptgewinn ? : !
1 Vierspänner mit Geschirr und Wagen , 1 Erntewagen mit 4 Ochsens
bespannt rc. — Lose L 1 Mk . sind zu haben bei den bekannten Lose-
Verkaufsstcllen und bei der General -Agentur von

Eberhard Fetz er  in Stuttgart.
Nag

9 Stück schöne

Willy-

styweine
verkauft nächsten

Samstag den 6. Sept.
Bäcker Beutler.

külisbliekö / Lffns
null 6ledj886 in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Latiuoperaljoosu,
klomdiereu , ksiviKen rc. schonendst.I . Neitz, Calw.

Frachtbriefe
bei G . W . Zaise r.

Dr . Koch's Fleischpepton,
Cibil 's Fleisch-Eptrakt,

^ , Suppeneinlagen,
A i Sparsuppenmehl,
O < Suppenkräuter,
5! f Suppentafeln mit Bouillon,
^ ' Hafermehl,
empfiehlt H. Gauß , Nagold.

Nagold.
Meine

OkoeoistleN)
nur beste Fabrikate , in vielen Sorten,
besonders I . Sorte vorzügliche

<7/i oco/tteke
per Pfd . 1 bringe empfehlend in
Erinnerung.

k . I- ÄNg.

Nagold.

vom Monat Mai nnd Juni , garantiert
rein , empfiehlt offen und in Gläsern

Famulus Göhner.
Nagold.

Weißenstciner
wird ansgeschcnkt im

„Engel ."
Nagold.

Junges fettes
>W Hammelfleisch>»
empfiehlt Seeg er,  Metzger.

3t a g v l d.

LofiLzvAsssr,
IslNÄLffsrzvÄSssr,

IlIO« 88im '6N(l6

stimonLiäs
in stets frischer Füllung empfiehlt

1 ^. IlanF.

^ßO - srvi -ve
8711776/1 kl

iUstWl M MM!

Beste u. billigste Bezugsquelle für,«»»««
»e»e, doppell «ncinix« und gewaschene, echt nnrdisch«

Wie versende» zollsrei, gegen Nach», snicht unter I» Pst .)
gute neue Bettfrvern per Pfund für KV Pfg^
8V Pfg., 1M . u. 1M . 25 Pfg.; seine prima
Halüdiumcn1 M. KV Pst; weihe Polar«
federn2 M. und2 M. 5VPsg. silberweiße
BettfeScrn3 M., 3 M. 5« Pf ., 4 M.. 4 M.
5V Psg. und5 M. ; ferner! echt chinesische
kianzöaunen ffthr iMkrästtg) 2M . övPsg . un»3 M. Bcrpackung,um üoslenrreise. —Bei Beträge»
von mindesten» 7S M. S°s« Ratav . Etwa Nicht»
gefalleirdes wird srankirt bereitwilligst
rurüikgenommen.

psvbse L 0«. I» kettdea t-west».

Nagold.
GottesdLenste.

Sonntag , 7 . Sept . , 9fi , Uhr : Predigt;
1 */,  Uhr : Christenlehre (Töchter ).
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